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Rücksicht auf das Urteil und den guten G e­
schmack. der H ausgenossen zur Pflicht gem acht 
wird.

W ie man sieht, b eg leitet der Verf. den jun­
gen Mann von der Schulbank hinaus ins L eben, 
ja, er tritt auch den besonderen Problem en der 
Militärzeit näher und untersucht schliefslich sogar  
die Schw ierigkeiten bei der W ahl dès Berufes 
und der Frau. Nicht w a s  man ist, sondern w ie  
man s ist, gilt ihm in beiden Fällen als Motto, 
und deshalb bekäm pft er die unvernünftigen 
»Vernunftehen« und rät, lieber jung und b e ­
scheiden als reich und ohne L ieb e zu freien. __
Ich denke, auch deutsche Eltern könnten von  
diesem  warmherzigen Bufsprediger viel Beherzi­
gensw ertes lernen, da er eine Fülle Erfahrungs­
material beibringt, das sich direkt auf unsere 
Verhältnisse anwenden läfst.

S te2 litz- W i l l i b a l d  K l a t t .
Fritz Gerlich [Dr. phil.], A k a d e m is c h e  Bildung.  

46 1! 8° M Munchen’ Bavaria-Verlag, 1908.

Das Büchlein gibt die Wünsche der modernen frei­
studentischen Gemeinschaftsorganisation wieder die »das 
akademische Wissen durch Selbsterziehung zu tatkräfh 
ger Bildung zu entwickeln suchte. Die drei KaDitel be 
handeln das Gymnasium, die Hochschulen und das aka- 
£ r SChCA eben- ° le Forderung der Reform unserer
geht6 von d Ï m ^ ^ T ’ ^  V° r aÜGm des Gymnas^ms, geht von dem Gedanken aus, dafs die »Idee, einen jungen

B e X r u n n enden b^ S fÜr cine
Ansicht da« r V° rZ ereiten* ~  Und daS tut nach Gerlichs 
beruhte n y n naS1Um ~  >auf irriSen Voraussetzungen beruht«. Der Universität stellt er die Aufgabe »dem
Â Î WMÔ‘ T -  dCS Biui“"E«™erbs zu bieten und ,hm die Wege dazu zu erleichtern*. Das akademi-
lichk t >>Sk° 11 lhn daZU anhalten. diese Bildungsmög­lichkeiten auch wirklich zu gebrauchen«. aunSsm°g

N otizen  u n d  M itte ilu n g en . 
Personalchronik.

Der Kurator der Univ. Jena Wiikl Geh RQ+ n 
med. et phil. Heinrich v. Egg e l ^ e  is, ™ n R! ‘ ° r' Amte zurückgetreten. ë g e n n g  ist von seinem

Der Oberlehrer am Gymn. in Steglitz Dr Willv 
S ch ee l ist zum Direktor des in Entwicklung begriffnen 
Realprogymn. in Nowawes ernannt worden

Zeitschriften.
**\,BIallerT / Ür höheres Schulwesen. 26, 9. A M at
kraftlose' § —e o°H  °^er K, 0ÜeglUm? ~§.̂  0 . H esse , Erinnerungen an Hinzpeter. I

d e r  K u n s f -  M” 'chJn,nUar' n- J e S S ' n ’ D a s  K ln d  
Er^iehnngsfrage - H r „ '  ? "  sex“ell<! -  eine
Kinderforschung. -  K H ä M e r " Z u r 'S ™ T V "  (Literatur). « o l l e r ,  Zur Sexualpadagogik

Frauenbildung. 8, 2. Erklärung des Engeren Aus 

Wesens in' S .  ^O rdnung höheren Mädchenschul.

g." Æ n! a , ? m^ 8' T ndB2UkÜniUger M«*™"
schule« (Schl.). — W H afa’ J.ekt der »trauen
Mädchenschulwesens und die"e,^euord™ ng des höheren 
E. S t i e h l  ! Privatmädchenschule. -
schiülehrerinnent Madchenschu^ ° ™  und die Privat.

Allgemeine, und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
D ix  anciens Traités de Philologie arabe.

Publiés par A u g u s t e  H a f f n e r  [aord. Prof. f. orient.
Sprachen an der Univ. Innsbruck] et P. L. C h e i k  ho
[Prof. f. arab. Philol. an der St. Josephs-Univ. in
Beirut]. Auch arabisches Titelblatt. Beyrouth, Impri­
merie Catholique, 1908. 176 S. 8°. Fr. 2.

Ls ist eine dankenswerte Einrichtung der 
H erausgeber der nun bereits  im 12. Jahrgang 
erscheinenden Beiruter arabischen Revue a l -  
M a s c h r i k ,  dafs sie von Zeit zu Zeit in der 
Zeitschrift erschienene stofflich verwandte Ar­
beiten und Texte in einzelnen Sonderbändeu 
vereinigen. Das vorliegende, dem XV. inter­
nationalen Orientalistenkongrefs (Kopenhagen) 
gewidmete Bändchen sammelt zehn zumeist b e ­
reits in früheren Jahrgängen der genannten Zeit­
schrift zerstreute T ra k ta te  der ältesten Meister 
der arabischen Philologie, deren lexikologische 
Monographien in den späteren grofsen lexikali­
schen Kompilationen verarbeitet sind. Nach 
ihrer Aufnahme in diese grofsen Sammelwerke 
ist nach den alten Quellenschriften nicht mehr 
viel gefragt worden und sie sind uns nur zum 
I eil in vereinzelten Handschriften erhalten g e ­

blieben. Die Beiruter Schule ist eifrig bestrebt,  
solche ehrwürdige Reste in kritischen Ausgaben 
und Bearbeitungen zugänglich zu machen. Be­
reits nach dem Erscheinen des vorliegenden Bei­
trages hat M. Bouyges im III. Bande der Mélan­
ges de la Faculté orientale (vgl. DLZ. 1909, 
Sp. 202) das in einem wertvollen Unikum der 
Bejbars- Bibliothek zu Damaskus erhaltene alte 
K i t ä b  a l - n a  am  in musterhafter Bearbeitung 
veröffentlicht. Die Bestrebungen des P. C h e ik h o ,  
dessen Verdienste um diese L itera tur durch zahl­
reiche Publikationen bezeugt sind, werden durch 
den österreichischen Gelehrten Prof. H a f f n e r  
unterstützt, dem wir die Herausgabe und Nutz­
barmachung wichtiger Dokumente der altarabi­
schen philologischen Quellenliteratur verdanken 
(vgl. Haffner, T e x t e  z u r  a r a b i s c h e n  L e x i k o ­
g r a p h i e ,  angezeigt DLZ. 1905, Sp. 2 6 0 9 — 12). 
In vorliegender Publikation erhalten wir die Ab­
handlungen des A sm a 'ï  (st. 831) über die in der 
altarabischen Poesie erwähnten Wohnplätze (därüt) 
der W üstenaraber  ; über  Pflanzen und Bäume (die 
älteste aräb. botanische Nomenklatur, wobei Haffner 
S. *,8 59 die Äquivalente unserer europäischen
Botanik beigegeben hat); über Palmen und W ein­
stöcke; ferner die Abhandlungen des A b u  Z e jd  
(st. 830) über die mit Milch und Melken zu­
sammenhängenden alten arabischen Sprachaus- 
drücke (zu liba , Biestmilch vgl. jetzt Löw-Nöl- 
deke in der Zeitschr. d. dtsch. morgenl. Ges. 
62 ,  120 ff.) mit einem das gleiche Them a b e ­



729 20. März DEUTSCHE LITERATURZEITUNG 1909. Nr. 12. 730

handelnden T ra k ta t  von Ib n  K u t e j b a  (st. 889); 
vom selben A. Zejd noch die Nomenklatur des 
Regens und verwandter Kapitel (früher auch von 
Gottbeil herausgegeben); sodann einen T ra k ta t  
über die auf W anderung und Niederlassung b e ­
züglichen Ausdrücke, zweifelhaft, ob von A b u  
U b e jd  (st. 839), oder von dem eben genannten 

Ibn Kutejba. Neben der philologischen Wichtig­
keit, die diese alten, auf unmittelbare Sammlun­
gen gegründete Abhandlungen besitzen für jeden, 
der auf die ältesten Zeugen des Sprachgebrauchs 
zurückgehen will, bieten sie auch bedeutenden 
Nutzen für die Kenntnis der R e a l i e n  (W ein­
kultur, Viehzucht, Reiseeinrichtungen u. a. m.), 
über welche wir in Verbindung mit den sprach­
lichen Mitteilungen vieles erfahren. Diesen 
Stücken stehen an W e r t  entschieden nach zwei 
Abhandlungen über die Substantiva grammatisch 
fern. gen. und über die Funktionen der einzelnen 
Buchstaben des Alphabets, sowie endlich ein 
Kommentar zu den bekannten Denkversen des 
K u t r u b  (st. 821). Jene Reliquien der alten 
philologischen Literatur sind auf Grund von 
Unika der Bibliotheken von Kairo, Damaskus 
und Beirut (das eine »Regenbuchc von Abü 
Zejd nach einer Pariser Handschrift) mit grofser 
Sorgfalt ediert, mit nützlichen Erklärungen und 
Nachweisungen ausgestattet und mit literatur­
geschichtlichen und bibliographischen Mitteilungen 
über die einzelnen Stücke eingeleitet. Zu der 
Bibliographie der K utrub-K om m entare (S. 168) 
kann die mit Kommentar des M u h a m m e d  i bn  
A b i  S c h e n e b  in Algier 1907 erschienene Aus­
gabe der m u t a l l a t ä t  nachgetragen werden. 
Den einzelnen Stücken ist in dieser Sammelaus­
gabe je ein besonderer W örterindex beigegeben. 
Die Arabisten werden es gewifs dankbar aner­
kennen, dafs ihnen auch diese wertvollen Mate­
rialien in so kompetenter Bearbeitung und ange­
nehmer Form bequem zugänglich gemacht sind.

Budapest. I. G o l d z i h e r .
Hlram Bingh^m [Missionary of the American Board, 

D. D. in Honolulu], A G ilb e r te s e  - E n g l i s h  D ic ­
t io n a r y . Boston, American Board of Commissioners 
for foreign missions, 1908. VIII u. 179 S. 8°.

Das Völkchen, dessen Sprachschatz dieses Wörter­
buch verzeichnet, wohnt auf 11 Koralleninseln inmitten 
des Stillen Ozeans etwa 175° östl. L. Es zählt gegen 
30 000 Seelen und steht unter englischer Schutzherrschaft. 
Der Verf., dem wir auch ein 1865 erschienenes Elemen­
tarbuch der Sprache verdanken, ist 1857 zu ihm ge­
kommen. Sein Buch will hauptsächlich praktischen 
Zwecken dienen; es enthält über 12000 Wörter der 
ziemlich einheitlichen Sprache, wenn es auch in ihr 
Wörter gibt, die sich nur an einzelnen Orten oder in 
einzelnen Bezirken finden. Dazu kommen 500 Fremd­
wörter, die hauptsächlich in Büchern begegnen, die seit 
1857 gedruckt sind, vor allem der Bibel, geographischen 
und arithmetischen Schriften.

N otizen  u n d  M itte ilu n g en . 
Personaichronlk.

Der ord. Prof. f. vergl. Sprachwiss. u. Sanskrit an der 
Univ. Kiel Dr. Heinrich L ü d er s  ist als Prof. Pischels

Nachfolger an die Univ. Berlin berufen worden. Sein 
Nachfolger in Kiel wird der ord. Prof. f. klass. Philol. 
u. vergl. Sprachwiss. an der Univ. Basel Dr. Ferdinand 
S o m m er .

Der ord. Prof. f. Ägyptol. u. Assyriol. an der Univ. 
Freiburg i. Schw. Dr. Johann Jakob H e s s  hat sein Lehr­
amt niedergelegt.

Neu erschienene Werke.
Der D iw a n  d e s  'U m a r  Ibn A bi R ebi a , hgb. 

von P. Schwarz. II, 2. Leipzig, Dieterich (Theodor 
Weicher). M. 3.

f  J. S tr a c h a n , An introduction to Early Welsh. 
Manchester, Univ. Press. Geb. Sh. 7. 6 d.

M. O l s e n ,  Om sproget i de Manske Rune-Indskrifter. 
[Christiania Videnskabs-Selskabs Forhandlinger for 1909, 
Nr. 1.] Christiania, in Komm. bei Jacob Dybwad.

Zeitschriften.
Z eitschrift f ü r  cellische Philologie. 7, 1. L. Chr. 

S t e r n ,  Davydd ab Gwilym, ein walisischer Minnesänger; 
Gälische Familiennamen in Galloway; Folklore; Irisch 
Agustin; Die Ausgabe der Würzburger Glossenhand­
schrift. — W. M. L i n d s a y ,  The Irish Glosses in Ambr.
F. 60 sup. — K. Me y e r ,  Altirische Reimsprüche; Lacus 
Benacus. — H. Z i mme r ,  Altirische Miscellen: I. Wb. 
17 d, 5. II. irnigde, irnigdid, arneigdet. — Crossanacht.

Griechische und lateinische Philologie und 
Literaturgeschichte.

R e f e r a t e .
Gilbert M urray [Prof.' f. Griechisch an der Univ. 

Oxford], T h e  I n t e r p r e t a t i o n  o f  A n c i e n t  
G r e e k  L i t e r a t u r e .  An inaugural lecture deli- 
vered before the University of Oxford January 27 
1909. Oxford, Clarendon Press (London, Henry 
Frowde), 1909. 23 S. 8°.

Ingram Bywater hat sich von seinem Posten 
als regius professor o f  Greek in Oxford zurück­
gezogen, nachdem er noch eben in einer Unter­
suchung über die Entstehung der sog. erasmi- 
schen Aussprache des Griechischen eine über­
raschende Probe seiner tiefen und die Heerstrafse 
meidenden Gelehrsamkeit gegeben hat te : möge
die Mufse noch viele solche Früchte zeitigen. 
Sein Nachfolger G. Murray, dessen Übersetzung 
von Euripides’ Bakchen nach dem Urteil von
B. Shaw »mit der Macht eines Originalwerkes
in die englische Litera tur  getreten ist«, führt 
sich mit dieser feurigen Rede in sein Amt ein, 
indem er, natürlich aus Erfahrung, die Schwierig­
keit und den Reiz der Aufgabe schildert, die
dem E rk lärer  der griechischen Klassiker gestellt 
ist. Nur w er ihr gewachsen ist, kann so von
ihr reden. »Verstehen und Beleben«: damit ist 
alles gesag t;  aber wir verstehen ein grofses G e ­
dicht erst, wenn wir es ganz nachempfunden und 
so weit möglich die Gefühle, aus denen es einst 
erwachsen ist, in uns von neuem hervorgerufen 
haben. Die Aufgabe wird immer neu gestellt, 
und die Zeit steigert die Anforderungen gemäis 
der Ausbreitung und Vertiefung unserer Kennt­
nisse und Einsichten. M. führt mit interessanten 
historischen Rückblicken aus, dafs wir es heute
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